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Phase IV
Risikoanalyse 
resalto:

• Analyse und Auswer-
tung des Bedarfs pro
Risiko-Ereignis (Erwerbs-
unfähigkeit, Tod, Alter)

• Resultatdarstellung in 
tabellarischer und 
grafischer Form

Phase III
Bedarfsanalyse 
(auf Wunsch):

• Ermittlung des indivi-
duellen Bedarfs bei 
kurz- und langfristiger 
Erwerbsunfähigkeit, im 
Todesfall und im Alter

• Voraussetzung: Offen-
legung Einkommens-
und Vermögensver-
hältnisse wie Wert-
schriften, Beteiligung-
en, Liegenschaften, 
Anwartschaften, 
Hypotheken, Schul-
den etc.                 

Phase II
Vorbereitung
Unternehmen:

• Angefragte Informa-
tionen und Daten 
bereitstellen

Vorbereitung resalto:

• Informationen 
sichten / auswerten

• Vorbereitung 
Berechnung / 
Simulation

Phase I
Vorgespräch:

• Erfassung persönliche 
Daten, familiäre Ver-
hältnisse wie Familien-
stand, Kinder, Einkom-
menssituation etc. 

• Erfassung freiwilliger 
Versicherungsträger

• Festlegung Vorgehens-
weise für individuelle 
Bedarfsermittlung für
Risiko-Ereignisse

• Festlegen Informa-
tionsbeschaffung
(im Vorfeld)

• Termine

Phase IV
Risikoanalyse 
resalto:

• Analyse und Auswer-
tung des Bedarfs pro
Risiko-Ereignis (Erwerbs-
unfähigkeit, Tod, Alter)

• Resultatdarstellung in 
tabellarischer und 
grafischer Form

Phase III
Bedarfsanalyse 
(auf Wunsch):

• Ermittlung des indivi-
duellen Bedarfs bei 
kurz- und langfristiger 
Erwerbsunfähigkeit, im 
Todesfall und im Alter

• Voraussetzung: Offen-
legung Einkommens-
und Vermögensver-
hältnisse wie Wert-
schriften, Beteiligung-
en, Liegenschaften, 
Anwartschaften, 
Hypotheken, Schul-
den etc.                 

Phase II
Vorbereitung
Unternehmen:

• Angefragte Informa-
tionen und Daten 
bereitstellen

Vorbereitung resalto:

• Informationen 
sichten / auswerten

• Vorbereitung 
Berechnung / 
Simulation

Phase I
Vorgespräch:

• Erfassung persönliche 
Daten, familiäre Ver-
hältnisse wie Familien-
stand, Kinder, Einkom-
menssituation etc. 

• Erfassung freiwilliger 
Versicherungsträger

• Festlegung Vorgehens-
weise für individuelle 
Bedarfsermittlung für
Risiko-Ereignisse

• Festlegen Informa-
tionsbeschaffung
(im Vorfeld)

• Termine

Max Müller Brutto-Lohn (AHV-Lohn): CHF 7'700 Bedarf Taggeld: 90% Bedarf Rente: 70%

Leistungen der verschiedenen Versicherungen Leistungen pro Monat und Abweichungen vom Bedarf

Kapital
Rente 

pro 
Monat

Leistungs-  
dauer bis 

Tage / Alter Leistungen bis zum Pensionsalter
AHV Witwenrente              1'768 64
AHV Halbwaisenrente bis Hans 18 max. 25 Jahre alt ist 884 53 Alter: Ersatz-EK Bedarf Abweichung vom Bedarf
AHV Halbwaisenrente bis Alma 18 max. 25 Jahre alt ist 884 52 Im Alter von 35 J.

Im Alter von 40 J.
PK Witwenrente (vor dem Rücktrittsalter)         1'927 65 Im Alter von 45 J. CHF 6'956 CHF 6'930
PK Witwenrente (nach dem Rücktrittsalter)      3'022 lebensl. Im Alter von 50 J. CHF 5'188 CHF 6'930
PK Halbwaisenrente bis Hans 18 max. 25 Jahre alt ist 578 53 Im Alter von 55 J. CHF 4'032 CHF 6'930
PK Halbwaisenrente bis Alma 18 max. 25 Jahre alt ist 578 52 Im Alter von 60 J. CHF 4'032 CHF 6'930

Im Alter von 64 J. CHF 4'032 CHF 6'930
PK Todesfallkapital 40'000 150 lebensl.
Private Risikoversicherung 50'000 187 lebensl. Leistungen ab dem Pensionsalter
Summe aller Todesfallkapitalien: CHF 90'000
Alle Todesfallkapitalien werden in eine lebenslängliche Rente umgerechnet

aufgeführt.
Im Pensionsalter CHF 4'032 CHF 5'390 -CHF 1'358

CHF -1'742
CHF -2'898
CHF -2'898
CHF -2'898

Alle Leistungen, die ab dem Pensionsalter ausbezahlt werden, 
sind im Feld "Leistungen der verschiedenen Versicherungen" nicht 

CHF 26

Leistungen bis zum Pensionsalter, Alter der Ehefrau
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Max Müller Brutto-Lohn (AHV-Lohn): CHF 7'700 Bedarf Taggeld: 100% Bedarf Rente: 100%

Leistungen der verschiedenen Versicherungen Leistungen pro Monat und Abweichungen vom Bedarf
Rente 

pro 
Monat

Wartefrist 
in Tagen

Leistungs-   
dauer bis 

Tage / Alter Leistungen in den ersten 24. Monaten
Lohnfortzahlung 7'700 90 720
AHV IV-Rente              2'210 720 65 Alter: Ersatz-EK Bedarf Abweichung vom Bedarf
AHV IV-Kinderrente bis Hans 18 max. 25 Jahre alt ist 884 720 55 Im 1. Monat CHF 0 CHF 7'700
AHV IV-Kinderrente bis Alma 18 max. 25 Jahre alt ist 884 720 53 Im 4. Monat CHF 7'700 CHF 7'700

Im 24. Monat CHF 7'700 CHF 7'700
PK-IV-Rente              (Rentenkürzung im Diagramm auf 2'890 2'890 720 65
PK IV-Kinderrente bis Hans 18 max. 25 Jahre alt ist 578 720 55 Leistungen nach 2 Jahren
PK IV-Kinderrente bis Alma 18 max. 25 Jahre alt ist 578 720 53

Im Alter von 35 J.

Private Risikoversicherung 900 720 61 Im Alter von 40 J.
Im Alter von 45 J.
Im Alter von 50 J. 8'600 7'700
Im Alter von 55 J. 8'600 7'700
Im Alter von 64 J. 6'000 7'700

CHF 900
CHF 900

-CHF 1'700

CHF -7'700
CHF 0
CHF 0

Taggelder in den ersten 24 Monaten
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Renten  ab 2 Jahren, Alter Versicherungsnehmer
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Was ist der Vorsorge- und Risiko-Check? 
 
Der Vorsorge- und Risiko-Check ist eine individuelle Vorsorge- und Risikoanalyse für Unternehmer / Privatpersonen. 
Die rechnergestützte Analyse zeigt Ihnen auf, welche Leistungen Sie aus den unterschiedlichen Versicherungs-
trägern (AHV/IV, UVG, Pensionskasse, freiwillige Versicherungen) zu erwarten haben. Darüber hinaus werden 
allfällige Vorsorgelücken bei Erwerbsunfähigkeit, im Todesfall oder im Alter analysiert, ausgewertet und in leicht 
verständlicher Form dargestellt. 
 
 
Was ist Ihr Nutzen? 
 
Die Ergebnisse werden in übersichtlichen Tabellen und Grafiken pro Risikoereignis dargestellt. Die Darstellung der 
persönlichen Vorsorgesituation kann als Basis für die Evaluation geeigneter Vorsorgelösungen und zur Schliessung 
der aufgezeigten Lücke dienen. 
 

 
 
 
 

 
Der Vorsorge- und Risiko-Check bietet Ihnen folgenden Nutzen: 
 
 Sie erhalten eine aussagekräftige Übersicht über Ihre derzeitige Vorsorge- und Risikosituation 
 Sie schätzen eine neutrale und unabhängige Beratung. Resalto empfiehlt oder verkauft  weder Bank- noch 

Versicherungsdienstleistungen 
 Sie gewinnen Sicherheit und kennen die möglichen Risiken 
 Sie erkennen das Spar- und Optimierungspotenzial in Form von Über- oder Unterversicherung 
 Wir geben Ihnen konkrete Hinweise zur bedarfsgerechten Absicherung der Folgen von Erwerbsunfähigkeit, Tod 

oder Alter. 
 
 
Wie gehen wir vor? 
 
In einer ersten Phase findet eine Evaluation der 
benötigten persönlichen Daten sowie allfälliger 
freiwilliger Versicherungsträger statt. Für die 
Bedarfsermittlung pro Risiko-Ereignis 
(Erwerbsunfähigkeit, Tod, Alter) stehen zwei 
alternative Vorgehensweisen zur Verfügung: 
Der Klient kennt seinen persönlichen Bedarf in 
Abhängigkeit der Risiko-Ereignisse. Dies ist der 
Normalfall. Alternativ und auf Wunsch 
unterstützt resalto den Klienten bei der Ermittlung des persönlichen Bedarfs (Phase III). In Phase II werden die vom 
Klienten zur Verfügung gestellten Informationen geprüft und ausgewertet. In Phase IV analysiert resalto mit Hilfe 
moderner EDV-Tools die aktuelle Vorsorge- und Risikosituation und stellt die Ergebnisse in dokumentierter Form zur 
Verfügung. Der Gesamtaufwand für die Phasen I und II beträgt für den Klienten in der Regel weniger als eine 
Stunde. Den Vorsorge- und Risiko-Check bieten wir zu einem vereinbarten Festpreis an.  


